
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei

imaliger Zuſtellung 2,75 durch
je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
hühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Im amtlichen geiug ren
unter Saale Zeitung eingetragen

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
wird keine Gewähr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

Fernſprecher der Leitung Nr 2535 der
Redaktion Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24 Nr 2265

Nr 152 Halle a d Saal

Abend Ausgabe

gale Beilun
Neununddreißigſter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfq ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ßelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

e e v c hcccceeeeeereeeeeeceeeeeeeereeeJZS

e Donnerstag den 30 März 1905

Allerhand Reden
Die geſtrige Reichstagsdebatte förderte trotz der lebhaften

Debatte die ſich zwiſchen Bebel und Bülow zu dem bekannten
jetzt chroniſch werdenden Rededuell zuſpitzte keine fulminanten
und neuen Geſichtspunkte zutage Es war dasſelbe geiſt
reiche Geplänkel des Attackenreiters der gleiche Kanonen
donner des grollenden Proletarierführers wie ſtets Man
tat ſich gegenſeitig nicht weh Mit Recht konnte der Kanzler
die maßloſen Angriffe der ſozialdemokratiſchen Preſſe auf
die Regierung anläßlich der Einbringung der beiden Berg
geſetznovellen als ſachlich unberechtigt zurückweiſen Jn den
Novellen ſteckt ein guter Kern die Abſicht der preußiſchen
Regierung klar zutage getretene Schäden auf geſetzlichem
Wege zu beſeitigen iſt offenſichtlich und wenn auch die
Regierung bei der Abſtellung der Mißſtände nichts anderes
als ihre Pflicht tut alſo keineswegs beſonderen Dank
begehrt ſo darf doch niemand ſo weit gehen den Kopf in
den Buſch zu ſtecken und die Augen vor wirklichen Tatſachen
zu verſchließen nur um die ſozialen Verbeſſerungen welche
die Regierung im Widerſtreit mit den Zechenbeſitzern vor
pereitet nicht ſehen zu müſſen Gewiß bietet Miniſter
Möller mit den beiden Novellen nichts abſolut Voll
kommenes an den Forderungen die auf dem zurzeit
tagenden Bergarbeiterkongreß in Berlin erhoben werden
beſitzt er ſelbſt den beſten Maßſtab um abzuſchätzen wie
weit ſeine Vorlagen hinter den Wünſchen und Forderungen
der Arbeiter zurückbleiben Aber die Novellen ſind doch
durchaus nicht von dem Geiſte ſozialer Rückſtändigkeit
diktiert und wenn auch vielfach verbeſſerungsfähig bedeuten
ſie doch einen großen Schritt vorwärts zur Geſundung der
wirtſchaftlichen und ſozialen Stellung der Bergarbeiter

Darüber den Abgeordneten Bebel belehren zu wollen iſt
beinahe ebenſo verfehlt wie einem Lahmen Luftſprünge zu
zumuten Der Kanzler griff das Wort von der Ver
knöcherung mit gutem Grunde auf Damit hat er der
Jntranſigenten geiſtigen Hochmut treffend charakteriſiert
Auch ſeine Griffe in das Bebelſche Zitatenarſenal zeugten
von einer glücklichen Hand Der Kritiker des modernen
kapitaliſtiſchen Kulturſtaates hat eine ſolche Summe von
Schlagern in ſeinem Kampfleben außer und innerhalb des
Parlaments produziert daß ſie jetzt vft recht vorteilhaftegen ihn als geiſtige Zeugen zitiert werden können Das
Vebelſche Wort die Republik iſt nicht ſo gut wie wir ſie
machen und die Monarchie iſt nicht ſo ſchlimm wie wir ſie
machen beweiſt daß die Sozialdemokratie ſelbſt zugibt
über das Ziel hinauszuſchießen Sie hat ſich zum großen
Teile in eine öde Phraſeologie verrannt ſie berauſcht ſich
wie ein ſchlechter Komödiant an dem Pathos ſeines vollen
Organs der wenn nur die Worte voll und mächtig klingen und
das Getöſe Aufſehen erregt glaubt bereits eine vollwertige
künſtleriſche Leiſtung geſchaffen zu haben Nun ſteckt ſie in der
alten Schulung in dem veralteten Stil und kann ſich nicht
in die modernere Geiſtes und Zeitrichtung finden Das
geht noch ſo einige Jahre ſolange die alte verknöcherte
Generation das Szepter führt aber allmählich wird der
junge Nachwuchs ſich der neuen Entwicklung anbequemen
er wird einen neuen Wörterſchatz ausarbeiten und die Dinge
in einem verſöhnlichereu Geiſte betrachten Auch die Par
teien haben ihre Entwicklung die Spannungen ſind nicht
immer gleich groß zumal wenn künſtlich der Bogen über
ſpannt wird wird er eines ſchönen Tages außerſtande ſein
ſeine Gebrauchsfähigkeit zu bewähren Die Zeit ſorgt ſchon
von ſelbſt für die neue Haut der Sozialdemokratie die

werden ſich gar nicht ernſtlich darum zu bemühen
rauchen
Bemerkenswerter als die Auseinanderſetzungen der opti

miſtiſchen Repräſentanten des monarchiſchen Unternehmer
ſtaats und dem ſtarren peſſimiſtiſchen Prediger ſeines Ver
falls waren des Kanzlers nüchterne Darlegungen in der
MarokkoFrage Graf Bülow betonte mit Nachdruck daß
in der deutſchen Politik kein Wandel eingetreten ſei Er
vermied jede Erwähnung und Kritik des Vorgehens Frank
reichs Man vernahm aber ein klares und nicht anfecht
bares Programm Der Kanzler zerlegte die marokkaniſche
Frage in drei Unterfragen die der territorialen Jntegrität
die der Souveränität des Sultans und die der wirtſchaft
lichen Jntereſſen Bezüglich der beiden erſteren konnte der
Kanzler die Verſicherung geben daß das Deutſche Reich
keinerlei Abſichten auf die Integrität oder die Souveränität
des marokkaniſchen Reiches hege Damit erledigen ſich die
in ausländiſchen Blättern ausgeſtreuten Meldungen daß
die Reichsregierung beabſichtige einen marokkaniſchen
Küſtenpunkt als Flottenſtation zu erwerben Die wirt
ſchaftlichen Intereſſen des Deutſchen Reiches ſind wie
der Kanzler erklärte durch direkte Vereinbarung zwiſchen
Deutſchland und Marokko zu regeln Dieſe Dar
legung war eine in der Form einwandfreie und milde
ſachlich aber ſcharfe Ablehnung der Anſprüche Frankreichs
die Vormacht Marokkos zu ſein deren prüfendes Auge den
aſſierſchein für alle auswärtigen Verhandlungen mit dem

Fultan zu viſieren hätte Der Kanzler ließ ſo nebenbei eine
Anſpielung auf China fallen Ob nur des Beiſpiels wegen
der mit der Abſicht einer Willensäußerung gegenüber dem
Auslande weiß man nicht doch iſt faſt zu vermuten daß
ei den offenbar hinter den Kuliſſen ſtattfindenden Er
Arterungen über den Frieden in Oſtaſien auch die Pageer offenen Tür in China in einer oder der anderen Wei e
zur Verhandlung gekommen iſt zumal engliſche Meldungen
dies ausdrücklich betonen Der Hinweis auf die konſequente
und feſte Haltung der deutſchen Politik wird edenfalls
ſeinen Eindruck dort wo er zur Geliung kommen ſoll nicht

t

verfehlen Wie ſich Herr Delcaſſé der ſich demnächſt im
franzöſiſchen Senat über die Marokko Frage zu äußern
haben wird mit der deutſchen Politik abfindet wird
intereſſant ſein zu erfahren e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Generalkonſul und der Vizekonſul in Neapel
begaben ſich geſtern nachmittag an Bord S M Schulſchiff
Hertha um den Prinzen Adalbert von Preußen zu

begrüßen Der Prinz ging ſpäter an Bord des engliſchen
Kreuzers Eſſex zum Beſuch des Herzogs und der Herzogin
v Connaught

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
iſt nach der Kreuzztg vom Kaiſer zum Ehren ritter des
Johanniterordens ernannt worden

Dentſchland Frankreich und Marokfo
Der Temps verſucht von neuem in längerer Ausführung

nachzuweiſen daß Deutſchland von dem franzöſiſch eng
liſchen Abkommen über Marokko amtlich Kenntnis erhalten
habe und führt dafür jetzt den auch von amtlichen Kreiſen
Frankreichs vertretenen Beweisgrund ins Feld daß Deutſchland
als Signatarmacht der Londoner Konvention von 1885 ſeine
Zuſtimmung zu dem khedivialen Dekret über die ägyptiſche

chuldenverwaltung gegeben habe das dem engliſch franzöſiſchen
Abkommen beigefügt iſt ſowie ferner die Tatſache daß Frank
reich im Oktober 1904 Deutſchland von dem franzöſiſch
ſpaniſchen Abkommen vom 8 Oktober v J über Marokko
Kenntnis gegeben habe Bei dieſer Gelegenheit fanden erklärt
der Temps in Berlin ſelbſt Beſprechungen ſtatt bei denen
die ausdrücklich von neuem erfolgte Beſtätigung der Handels
freiheit Deutſchland zu keiner Forderung neuer Bürgſchaften
oder ſchriftlicher Verpflichtungen veranlaßte Jm übrigen wieder
holt der Temps zum Beweiſe ſeiner Behauptung die ſchon
früher von ihm angeſührten Worte des Reichskanzlers in der
Reichstagsſitzung vom 12 April v indem er ſie abermals
in der ihren Sinn fälſchenden Aenderung des Wortlauts
bringt die die Kölniſche Zeitung ſchon geſtern feſtgeſtellt hat
Die Schlußfolgerung des Temps iſt daß wenn Deutſchland
den Wunſch hege von Frankreich ergänzende Erklärungen zu
dem Abkommen in Hinſicht auf ſeine wirtſchaftlichen Jntereſſen
zu erhalten man nicht ſehe welche Schwierigkeit hieraus her
v könnte zumal da einerſeits die deutſche Regierung
Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jutereſſen und anderſeits die
franzöſiſche Regierung ſich ſtets bereit erklärt habe dieſe Frei
heit zu achten und dieſe Bürgſchaften zu liefern Wenn alſo
Deutſchland die Erörterung auf dieſes Gebiet verlege ſo könne

verſichert ſein die Antwort zu erhalten die es
wünſche

Man wird ſo bemerkt dazu die Köln Ztg über die deutſche
und die franzöſiſche Auffaſſung noch unnütz lange hin und her
ſtreiten können ohne ſich zu einigen beſonders wenu man auf
franzöſiſcher Seite mit ſolchen Mitteln arbeitet wie einer will
kürlichen Textänderung Wenn aber der Temps das khediviale
Dekret für die franzöſiſche Behauptung anführt ſo iſt dem ent
gegenzuhalten daß das Dekret Deutſchland für ſeine Zuſtimmung
ſicherlich nicht als eine Schlußfolgerung des engliſch
franzöſiſchen Abkommens vorgelegt wurde ſondern nach
Form und Jnhalt als eine Angelegenheit die die Signatarmächte
der Londoner Konvention lediglich in Hinſicht auf die ägyptiſchen

anging Und wenn man ſich franzöſiſcherſeits auf die
atſache beruft daß das franzöſiſch ſpaniſche Abkommen über

Marokko Deutſchland amtlich mitgeteilt wurde von Frankreich
oder von Spanien ſo kaun man daraus folgern daß
Frankreich ſelbſt nachträglich die Mißlichkeit der Lage er
kannte worin es ſich durch ſeine gefliſſentliche Uebergehung
Deutſchlands bei dem Abkommen mit England gebracht hatte
An Frankreich iſt es daher auch dieſe Lücke in ſeinem Vorgehen
auszufüllen wenn es ihm um die Löſung der von ihm hervor
gerufenen Schwierigkeiten zu tun iſt

Die Aurore ſchreibt Wenn Delcaſſé wie er durch ſeine
Blätter erklären läßt der deutſchen Regierung wirklich das fran
zöſiſch britiſche Abkommen mitgeteilt hat ſo muß notgedrungen
ein Spur davon zurückgeblieben ſein Eine diplomatiſche Note
oder ein Memorandum müßte davon Zeugnis ablegen können
Herr Delcaſſés möge ein ſolches Schriftſtück vor
legen dann wird das den Behauptungen der deutſchen Blätter
raſch ein Ende ſetzen Welch ſeltſames Vergnügen findet Herr
Delcaſſé daran an ſeinen Worten Zweifel zu laſſen

Dem Globe wird aus New York telegraphiert Jn
Waſhingtoner Regierungskreiſen glaube man der Kaiſerbeſuch in
Tanger werde das Ergebnis haben daß Deutſchland ein mehr
oder weniger weſentliches Zug eſtändnis erlangen werde als
Entgelt für ſeine Anerkennung des franzöſiſchen Ueber
Arends in Marokko als ſolche Entſchädigung werde hier die
lbtretung eines kleinen Streifens marokkaniſchen

Gebietes am Atlantiſchen Ozean bezeichnet das zur
Errichtung einer dentſchen Flottenſtation benutzt werden würde
Der Meldung wird man hier keinen Glauben beimeſſen können

Die Schädigung des Getreidehandels durch

die Proviantämter
Auf die Anregung des Abg Kaempf gab vor kurzem General

major Gallwitz im Reichstage Erklärungen dafür ab warum
es für die Proviant Magazine vorteilhaft ſei den kaufmänniſchen
Wettbewerb auszuſchließen und von den Produzenten zu kaufen
Generalmajor Gallwitz ſagte

Wir haben im Jahre 1903 für Weizen durchſchnittlich bei
allen Ankäufen der Heeresverwaltung für die Tonne aus erſter
Hand 163,90 aus zweiter Hand 167,21 M gezahlt alſo bei
jeder Tonne 3,31 M geſpart Wir haben beim Roggen aus
erſter Hand durchſchnittlich 133,39 aus zweiter Hand 138,56
Mark bezahlt alſo die Tonne um 5,17 M billiger gekauft
Wir haben beim Hafer aus erſter Hand 128,95 qus
Peirt Hand 135,43 M gezahlt alſo bei jeder Tonne 6,48 M
geſpart

Dieſe Zahlen laſſen nach der Voſſ Ztg anſcheinend die Zurüdrängung der Kaufleute bei den Einkäufen für die Weite
tierung des Militärs als berechtigt erſcheinen Trotzdem iſt dieſe

Annahme eine irrige Bei jedem Ankauf der Proviantämter aus

chert habe es liege ihr nur an der Handelsfreiheit und der

den Händen der Kaufleute ſind ſtets eine größere Zahl von
Firmen zu Offerten aufgeſfordert und wenn bei dieſem Wett
hewerb demjenigen der die Lieferung erhält ein Nutzen von
1 bis höchſtens 2 Mark pro Tonne verbleibt ſo wird dies
gewöhnlich ſchon als gutes Ergebnis angeſehen Dieſen Nutzen
aber pflegt nur derjenige zu haben der aus früheren günſtigen
Einkäufen noch Material beſitzt reſp zu bekommen hat oder
derjenige der die Ware vorverkauft und das Glück hat ſie dem
nächſt vorteilhaft eindecken zu können Tatſächlich können nur
durch ſolche ſogenannten Konjunkturgewinne die Kaufleute einen
Nutzen bei den Verkäufen an die Proviantämter erzielen denn
die Tagespreiſe des Marktes die die Kaufleute ſelbſt anlegen
mußten wenn ſie bei ihren Verkäufen das Material Zug um
Zug decken wollen werden von den Proviantämtern durchſchnitt
lich den Händlern gar nicht bewilligt während die Landwirte
ſehr wohl oft die höchſten Notierungsgrenzen des Marktes bei
den Magazinen durchzuſetzen wiſſen wie dies aus verſchiedenen
Beſchwerden in agrariſchen Organen deutlich hervorgeht An
geſichts dieſer Tatſachen muß es alſo mit dem von dem Departe
mentsdirektor des Kriegsminiſteriums vorgetragenen Zahlen eine
andere Bewandtnis haben Nach den Regierungs Angaben ſind
im Etatsjahr 1902/03 für die Heeresverforgung beim Roggen
62 Prozent von Produzenten 38 Prozent beim Händler gekauft
beim Hafer aus erſter Hand 42 vom Händler 58 Prozent Man
darf ohne weiteres als ſicher annehmen daß das Gros der Käufe
aus erſter Hand in den öſtlichen Produktionsprovinzen erfolgt iſt
wo die Landwirte um ſo mehr auf direkten Ankauf der Magazine
drängen als ſie ſtets große Verkaufsüberſchüſſe beſitzen für
die ſie die vorteilhafteſte Verwendung beim Proviantamt finden
Die Käufe der Proviantämter bei den Händlern finden dem
gegenüber hauptſächlich in Berlin und den weiter weſtlich ge
legenen Gegenden ſtatt wo die Landwirtſchaft mit ihren
kleineren Ueberſchüſſen den eigenen Bedarf der nächſtliegenden
Diſtrikte nicht einmal befriedigen kann und daher der Magazine
nicht bedarf Nun iſt es eine natürliche Erſcheinung daß
im Oſten wo Getreide in Mengen produziert wird und
wo die Proviantämter von den Landwirten direkt kaufen
die Preiſe für Jnlandsgetreide billiger ſind als in Berlin
oder in Weſt und Süddeutſchland wohin die Ueberſchüſſe des
Oſtens erſt geſandt werden müſſen und wo deshalb die ganze
Fracht für das Jnlandsgetreide mit aufgeſchlagen werden muß
Hierdurch ſtellen ſich hier auch die an die Händler bezahlten
Preiſe um die Frachtdifferenz teurer als die im Oſten an die
Produzenten bezahlten Preiſe Aus dieſem Verhältnis erklären
ſich die von dem Vertreter der Militärbehörde behaupteten an
die Kaufleute bezahlten höheren Preiſe in durchaus natürlicher
Weiſe Die von den Proviantämtern gezahlten Preiſe an die
Landwirxte überſchritten wach einer Berechnung welche die Märkte
in Produktions und Bedarfsdiſtrikte teilt im Durchſchnitt die
Marktpreiſe während dies bei den an die Kaufleute gezahlten
Preiſen nicht der Fall war Dieſes Reſultat aber zwingt zu
einer anderen Schlußfolgernng als ſie der Vertreter des Kriegs
miniſteriums im Reichstage zog nämlich zu dem Nachweiſe daß
die Proviantämter in der Tat bei dem direkten Einkaufe bei
den Landwirten weſentlich ſchlechter fahren als wenn ſie ſich der
Vermittelung des Handels bedienen

Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk berichtet über nachträgliche

Verluſte der Abteilung Kirchner in den Gefechten bei
Koſis Geibanes und Aub am 10 und 11 März 1905
Gefallen Unteroffizier Auguſt Teßmann geb zu Göhle
früher im FeldArtillerke Regiment v Holtzendorff 1 Rhein Nr 8
Kopfſchuß Gefreiter Kaſimir Galecki geb zu Kompie früher
im Garde Küraſſier Regiment Kopfſchuß Reiter Anton
Reuther geb zu Bockwa früher im 6 Thür
Regiment Nr 95 Kopfſchuß Reiter Wilhelm Struß geb zu
Schweringen früher im 1 Hannoverſchen Jnfanterie Regiment
Nr 74 Schuß im Unterleib Reiter Martin Wandel geb
zu Kuſterdingen früher im 4 Württembergiſchen Feld Arilillerie
Regiment Nr 65 Reiter Heinrich Schneider geb zu
Niederwalgern früher in der Maſchinengewehr Abteilung Nr d
Schuß rechten Oberſchenkel Reiter Johann Schlenz geb zu
Willſtädt früher im 2 Poſenſchen Feld Artillerie Regiment
Nr 56 Kopfſchuß Reiter Hermann Schmelzer geb zu
Benndors früher im Pionier Bataillon von Rauch Branden
burgiſchen Nr 3 Bruſtſchuß Reiter Johann Simmeit geb
zu Ruß früher im Pionier Bataillon Fürſt Radziwill Oſt
preußiſchen Nr 1 Kopfſchuß Gefreiter Friedrich Brüſtlegeb zu Hornberg früher im 4 Badiſchen Jufanterieedlegimeni
Prinz Wilhelm Nr 112 Reiter Emil Wittig geb zu Grödelfrüher im Königlich Sächſiſchen 7 Feld Artillertee RegNr 77 Kopſſchuß ch erie Regiment

Parlamentariſches
Die Petitionskommiſſion des Reichstages hatam Mittwoch der Regierung zur Erwägung zu überweiſen be

ſchloſſen die Bittſchrift über die Entſchädigung der An
ſiedler auf Samoa für die bei Unterdrüerlittenen Verluſte rückung der Unruhen

Die Wahlvrüfungskommiſſion des Reichstageshat am Mittwoch die Wahl des freikonſervativen v Pauſt
für Oberbarnim zu beanſtanden beſchloſſen

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
hat am Dienstag den Antrag betreffend die Sonntagsruhe für
die Eiſenbahnbeamten und Ärbeiter der Regierung zur Er
wägung überwieſen und den Antrag des Frhrn v Zedlitz
welcher wünſcht daß die vom Hanſe jetzt beſchloſſenen Stellen
r gen von reſp 600 400 200 M für die Direktoren
ehrer und Leherinnen am Seminar die jetzt als per

ſönliche Zulagen geiten vom nächſten Jahre an penſionsfähig
gemacht werden abgelehnt Die Petitionen der Schuldiener
an ſtaatlichen höheren Lehranſtalten um Befſſerſtellung werden
der Regierung als Material überwieſen Der Antrag des
Abg Gamp der eine erhebliche Erhöhung des Fonds zu
Unterſtützungen für Geiſtliche aller Bekenntuiſſe wün t wurde
angenommen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorbereitunder Berggeſetznovellen t heute ewadit worden und det
den Vorſitz den Abgg Dr Spahn Ztr und Beuchelt konſübertragen Außerdem ſitzen in en t e
vativen v Brandenſtein Dietrich Templin Dr v Heydebrand

reiherr
Freikonſervativen Freiherr v Zedlitz

Nationalliberalen
oltz Dippe

und der Laſa v Keſſel Pallaske v Schückmann
v Williſen Stockmann die
Sei Krauſe Waldenburg Jßmer dieSchmieding Hilbck Schiffer Dr Friedberg Dr V
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hatte

auch Vertreter der Berliner Aelteſten und der Handelskammer

vom Zentrum Bruſt Hitze Geißler Stötzel Graf Strachwitz
Berteſsdorf Trimborn die Freiſinnigen Dr Hirſch Berlin
Wolff Liſſa Auffallend iſt daß die polniſche Fraktion keinen
Vertreter entſendet hat Die Kommiſſion wird ihre Be
ratungen am Freitag den 31 d aufnehmen während diePlenarſitzung für dieſen Tag ausfällt und wird am Montag
und den folgenden Tagen in ihren Beratungen fortfahren

Kirche und Schule

Die preußiſche Unterrichtsverwaltung gibt
amtlich eine Verfügung bekannt welche das Provinzial Schul
kollegium in Danzig wegen mehrerer Fälle von Ueber
ſchreitung des Züchtigungsrechtes durch Lehrer höherer
Schulen an die Direktoren der höheren Lehranſtalten gerichtet
hat Es heißt darin wörtlich

Auch Schüler der drei unteren Klaſſen dürfen ohne Wiſſen
des Direktors und Ordinarius körperlich nicht ge
züch tigt werden Schläge an den Kopf ſind unter allen
Umſtänden verboten Von jeder körperlichen Züchtigung ſind
die Eltern oder deren Vertreter ſofort in Kenntnis zu ſetzen
Gleichzeitig ſehen wir uns veranlaßt den Gebrauch von
Schimpfwörtern im Verkehr mit den Schülern als un
gehörig und als ſchädigend für das Anſehen des Lehrers zu
bezeichnen und ferner zu beſtimmen daß häusliche
Arbeiten zum Zweck der Strafe unter keinenUmſtänden aufgegeben werden dürfen Wir machen es den
Direktoren zur Pflicht auf gengue Befolgung dieſer Weiſungen
zu dringen und bei ſchweren Verſtößen gegen ſie an uns zu
berichten Gegen Lehrer die ihr Züchtigungsrecht mißbrauchen
werden wir unnachſichtlich dis ziplinariſch einſchreiten
und wir weiſen darauf hin daß ein ſolcher Mißbrauch auch
ſtrafrechtliche Folgen haben kann

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem Prozeſſe des Grafen Welsburg gegen den

Großherzog von Oldenburg wurde nach fünfſtündiger Ver
ha ung vor dem Landgericht ein neuer Termin auf den

Mai angeſetzt

Beſoldungsweſen
Nachdem das preußiſche Herrenhaus ſeine Zuſtimmung zu

den vom Abgeordnetenhaus bereits bewilligten Repräſen
tationsgeldern in Höhe von je 14,000 M jährlich für die
preußiſchen Miniſter erteilt haben wird ſoll demnächſt in einem
Nachtragsetat zum Reichshaushaltsetat für 1905 dieſelbe Summe
für den preußiſchen Kriegsminiſter nachgefordert
werden deſſen Gehalt bekanntlich zum Militäretat des Reichs
haushalts gehört

Land und Volkswirtſchaft
Jn Berlin finden vertrauliche Vorberatungen über das auf

Anregung König Humberts in Rom zu errichtende inter
nationale landwirtſchaftliche Jnſtitut zwiſchen
italieniſchen Abgeſandten und hervorragenden Vertretern der
deutſchen Landwirtſchaft ſtatt Letztere ſprachen ſich hoffnungs
voll über das Jnſtitut aus

Wie die Anſiedlungskommifſſion die Preiſe
in die Höhe treibt zeigt eine Nachricht der Poſ Ztg
Danach hat die Anſiedlungskommiſfion das etwa 400 Morgen
große Gut Drachowo bei Wittkowo für 196,500 M gekauft das
der Beſitzer Knaſt erſt vor Jahresfriſt für 125,000 M gekauft

Handel und Gewerbe
Der Verband der Geſellſchaften m b H nahm

am Montag in ſeiner Generalverſammlung in Berlin an der

teilnahmen das neue Organiſationsſtatut an und wählte den
Vorſtand und Zentralausſchuß Dem letzteren gehören u a an

Flinſch Lei zio Mitteldeutſche Elektrizitätswerke J Fromm
rankfurt a a Sozietätsdruckerei Dann hielt
echtsanwalt Dr Schmidt einen Vortrag über die geplante Be

ſteuerung der Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung der eine
lebhafte Diskuſſion hervorrief Es wurde beſchloſſen eine En
quete über die Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung zu ver
anſtalten und auf Grund der Enquete beim Finanzminiſter gegen
die Beſteuerung vorſtellig zu werden

Jm Herrenhaus iſt der Antrag eingebracht worden dahin
zu wirken daß Gaſtwirten Schankwirten Kaufleuten überhaupt
allen welche mit Wein Bier Spirituoſen Getränken Brannt
wein Likören handeln verboten werde an Kinder unter
14 Jahren Getränke aller Art zu verabfolgen und Zuwider

andlungen mit erheblicher Geldſtrafe belegt in wiederholten
ällen aber mit Konzeſſionsentziehung beſtraft werden

Arbeiterbewegnng
In anarchiſtiſchen Blättern wird poſitiv behauptet daß die

Sozialdemokraten reſp die Leiter der Gewerkſchafts Kommiſſion
die Maifetier aufheben wollen Die Engländer haben die
Pariſer Beſchlüſſe wegen der Maifeier vollſtändig ignoriert es
hatten vor etlichen Jahren ſchon Hamburger Genoſſen den
Antrag auf Auſhebung der Maifeier geſtellt der aber damals
lebhaften Widerſpruch fand Heute dürfte dies kaum noch der
Fall ſein Jn dieſem Jahre fällt der 1 Mai auf einen
Montag nach dem voraufgegangenen freien Sonntag dürfte ja
wohl auch wenig Luſt zu einem zweiten freien Tag ſein

Heer und Flotte
Ein Haftbefehl gegen einen Leutnant iſt vom

Kriegsgericht in Glogau erlaſſen worden Dort ſollte ſich der
Leutnant Willi v Homeyer vom 7 Grenadierregiment in Lieg
nitz wegen Mißbranchs der Dienſtgewalt verantworten Da der
zurzeit vom Dienſt ſuspendierte Angeklagte zum Termine nicht

jenen war wurde beſchloſſen einen Haftbefehl gegen ihn zu
erlaſſen

Koloniales

Jn Kamerun iſt ein botaniſcher Garten in
Viktoria unter Auſwendung nicht geringer Mittel ſeit einer
längeren Reihe von Jahren angelegt der noch in jedem Jahre
aus Reichsmitteln unterſtützt wird Jetzt ſoll der Vitloria
Pflanzungsgeſellſchaft alſo einer privaten Geſellſchaft zuliebe
durch den botaniſchen Garten in Kamerun ein Weg gelegt
werden dem die mübevolle langjährige Arbeit kurzerhand
geopfert werden ſoll Wo ſoll ſo fragt deshalb ein Botaniker
in der Voſſ Ztag ein wiſſenſchaftlicher Beamter noch die
Luſt und Liebe zur Leitung einer ſolchen Anlage hernehmen
wenn er gewärtig ſein muß daß all ſeine Arbeit einem Privaten
zuliebe jeden Augenblick zerſtört werden kann Wer wird denn
noch irgend einen durch Jahre ſich hinziehenden Anbauverſuch
in einem tropiſchen botaniſchen Go ten zu beginnen wagen da
er fürchten muß daß eines Tages die Pflanzen kurzerhand von
Unbernufenen abgehackt werden können
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Abg Sieg nl polemiſiert gegen die Polen und bemerkt die
Polen hätten den Deutſchen den Kampf aufgedrängt und die
Polen hätten es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn der Kampf für ſie
zu einem ungünſtigen Ende führen werde Die jetzige Polen
politik der Regierung müſſe konſequent weiter betreöen werden

führe nach Elſaß Lothringen Es iſt da ein förmliches Projekt
zur Verfaſſungsänderung im Umlaufe Aber in ElſaßLothringen
ſelbſt beſteht nicht die geringſte Neigung den Einfluß Preußens
im Bundesrat zu ſtärken Und das würde der Fall ſein wenn
ElſaßLothringen Vertreter im Bundesrat bekämen die doch von
Preußen inſtruiert werden müßten Eine ganz andere Frage
wäre die Umändernng der Volksvertretimg Der Landesaus
ſchuß kann als eigentliche Volksvertretung nicht gelten Er fetzt
ſich zuſammen aus Vertretern von Körperſchaften die zu ganz
anderen Zwecken beſtimmt ſind Er müßte auch aus direkten
allgemeinen Wahlen hervorgehen Dann noch eins die marok
kaniſche Frage intereſſiert gerade ElſaßLothringen ganz be
ſonders weil dem Elſaß an den deutſch franzöſiſchen Beziehungen
beſonders viel liegt Wir wollen hoffen daß dieſe durch die
Marokko Angelegenheit nicht leiden

Abg Bebel Soz bleibt dabei daß der Reichskanzler hier eine
Drohnng ausgeſprochen habe in einem Moment wo dazu nicht
die geringſte Veranlaſſung vorlag Seine verkehrten An
ſichten über die preniſche Regierung könne er Redner nicht
ändern ſie habe doch die Umſturzvorlage die Zuchthausvorlage
vorbereitet und ſie halte an dem infamen Wahlrecht zum preußiſchen
Landtag feſt

Präſ Graf Valleſtrem Sie dürfen ein Wahlrecht das in einem
Bundesſtante beſteht nicht infam nennen

Abg Bebel Wenn die preußiſche Regierung dieſes Wahlrecht
abſchafft will ich meine verknöcherten Anſchauungen über ſie
gern ändern Gibt es eine größere Mißachtung der Arbeiter
als wenn das preußiſche Handelsminiſterium dem jetzt tagenden
Bergurbeiterkongreß erklären läßt Es habe keine Zeit ſich da
verkreten zu laſſen Lebhafte Zuſtimmung bei den Sozial
demokraten So lange die preußiſche Regierung ſo denkt
können wir unſere Haltung ihr gegenüber auch nicht ändern
Und das Reichsamt hat die Beteiligung am Kongreß abgelehnt
weil das Vergrecht Landesſache ſei Dieſe Erklärungen haben
unter den Bergarbeitern mehr böſes Blut gemacht als das
Fehlen mancher Beſtimmungen in der Novelle

Reichskanzler Graf Bülow Die Mehrheit dieſes Hauſes
dürfte mit mir darin übereinſtimmen daß die Kanonade die
wir eben gehört mehr oder weniger ein Rückzugsgefecht war
Und den fliehenden Feind ſoll man nicht mit zu ſcharfen Waffen
verfolgen man ſoll ihm goldene Brücken bauen Deshalb gehe
ich auch auf die kleinen Malizen nicht ein mit denen Herr
Bebel ſeine Reden durchflochten hat zumal dieſelben weder be
ſonders neu noch beſonders reizvoll waren Jn dem Berg
arbeiterſtreik iſt die Haltung der Regierung ſachlich und un
parteiiſch geweſen Und das will ich auch heute bleiben Wenn
aber die Sozialdemokratie ihre Stellung zur Regierung ändern
wollte wie Herr Bebel bedingungsweiſe in Ausſicht geſtellt
ſo müßte ſie ſich nicht nur mauſern fondern eine ganz andere
Haut anſchaffen Und doch hat Herr Bebel das möchte ich
Sie bitten ſich ins Stammbuch zu ſchreiben in Aniſterdam
geſagt Die Republik iſt nicht ſo gut wie wir ſie machen
und die Monurchie iſt nicht ſo ſchlecht wie wir ſie machen
Hört hört
Abg Kulerski Pole meint die preußiſche Polenpolitit hätte

ſtets Konlinuität beſeſſen ihr Endziel ſei ſtets die Germani
ſierung der Oſtmarken geweſen Die Polen hätten ſich nur
gewehrt denn ſie wünſchten den Frieden Der unfähigſte Beamte
ſchreie jetzt Auf zum Kampf gegen die Polen Es ſei ſchon ſo
weit daß man nicht ungeſtört mehr polniſch anf den Straßen
ſprechen könnte

Abg Lattmann Antiſ führt aus der Abg Bebel ſei nicht
der legitimierte Vertreter aller Arbeiter wenn es nicht im
Rnubrgebiet auch chriſtliche Arbeiter gegeben hätte würde es für
die Sozialdemokraten eine böſe Geſchichte geworden ſein

Hiermit ſchließt die Generaldiekufſſion Jn der Spezial
diskuſſion werden debattenlos bewilligt die Etats des
Neichstags des Reichskanzlers und der Reichskanzlei ſowie des
Auswärtigen Amts

Beim Kolonial Etat fragt Abg Pr Erzberger Zentr an ov
es richtig ſei daß Südkamernn ſich in offene Anfruhr befinde
Die Südkamerun Geſellſchaft beſitze große Rechte und müſſe von
ihrem Verdienſt nur 5 Proz an die Landesregierung abgeben
ſie ſuche alles Mögliche aus der Kolonie herauszuſchlagen da
würde es nicht wunder nehmen wenn die Eingeborenen ſich
empörten Bisher ſoll nur ein Weißer ermordet ſein dieſe Tat
ſache allein beweiſe noch nicht daß ein Aufſtand beſtehe denn
auch in Berlin kämen Mordanfälle vor

Kolonialdirektor Dr Stübel Die Gründe die uns veranlaßt
haben für Kamerun eine ſchleunige Verſtärkung der Schutztruppe
zu verlangen habe ich bereits am 18 März hier dargelegt Es
handelte ſich bei der Verſtärkung nicht um eine Repreſſiv
maßregel gegenüber bereits eingetretenen Unruhen ſondern um
eine Präventivmaßregel gegen unliebſome Ueberraſchungen
Der Gouverneur der bei ſeiner Anweſenheit in Berlin noch der
Anſicht geweſen war daß die Schutztruppe genüge hat offenbar
nach ſeiner Rückkehr in die Kolonie aus allgemeinen Symptomen
heraus die Ueberzeugung gewonnen daß die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Sicherheit die Vermehrung der Schutztruppe
erfordere Die Kolonialverwaltung hat lediglich ihre Pflicht
getan indem ſie die erforderlichen Schritte einleitete Als ein
hieſiges Blatt die Nachricht brachte daß in Süd Kamerun ein
allgemeiner Aufſtand ansgebrochen ſei und daß die Kolonial
verwaltung bereits ſeit fünf Tagen davon Kenntnis habe da
haben wir alsbald der Oeffentlichkeit mitgeteilt daß der zweite
Teil der Behauptung unzutreffend ſei daß im Gegenteil das
letzte Telegramm eine unmittelbare Befürchtung ausſchließze
Gleichzeitig erſuchten wir den Gouverneur um ausführliche
telegraphiſche Nachricht Seine telegraphiſche Antwort haben
wir auch ſofort veröffentlicht Sie beſtätigte zunächſt daß
die Lage unverändert ſei daß aber mit der Möglichkeit eines
Angriffs ſeitens der Buli gerechnet werde Das einzige konkrete
Ereignis war die Ermordung des Kaufmanns Kundenreich Die
Kolonialverwaltung glaubte nun daß etwas mehr Vorſicht
jedenfalls beſſer am Platze wäre als etwas weniger Und ich
glaube daß auch der Reichstag die Verantwortung für eine
eventuelle Ablehnung der Verſtärkung nicht wird tragen wollen
Jn Sachen der Geſellſchaft Südkamerun will ich bemerken
daß ihr Land durch Hunderte von Meilen von dem Buli Gebiet
entfernt iſt Die Geſellſchaft hat für die kulturelle Entwicklung
des Landes ſehr viel getan ſie hat die Eingeborenen ſtets gut
behandelt Dies liegt ſchon in ihrem eigenen Jntereſſe um die
Eingeborenen zur wirtſchaftlichen Entwicklung des Landes
brauchen zu können

Der Kolvnialetat wird bewilligt ebenſo der Etat für
Kiantſchon angenommen wird ferner folgende Reſolutinn

Den Reichskanzler zu erſuchen den nichtetatsmäßigen
Reichspoſtbeamten in den Schutzgebieten für den
Fall eintretender Dienſtunfähigkeit dieſelben Vergünſtigungen
zukommen zu laſſen wie ſie den anderen nichtetatsmäßzigen
Beamten der Schutzgebiete und deren Hinterbliebenen gemäß
der Denkſchrift zum Haushalt der Schutzgebiete für das
Rechnungsjahr 1905 zukommen

Es folgt der Etat des Reichsamts des Jnnern
Abg Dr Becker Heſſen ul Jch muß auf die Angriffe des

Abg Scheidemann zurückkommen die er am 10 März gegen mich
gerichtet hat Man ſollte ſolche perſönliche Angriffe doch nicht
von der Tribüne des Reichstags richten die Sozialdemokraten
aber greifen mich nur an weil ſie in Offenbach unterlegen ſind
Jn meinem Wahlkreis ſind die empörendſten Roheiten gegen
mich verübt ein Seil wurde über den Weg geſpannt damit ich
als ich mit dem Automobil fuhr ſtranguliert würde ich wurde
hinterrücks niederg ſchlagen meine Nächtklingel wurde mit Kot
beſchmiert Vas Organ des Abg Scheidemann das Offenkacher
Abendblatt hat all dies nur als Kleinigkeiten hingeſteltt
Hört Hört Unrichtig iſt es daß ich in Sprendlingen einen

Sanitätsverein gegründet habe Der beſtand ſchon lange AlsAbg Blumenthal Hoſp der ſüdd Vp Geſtatten Sie daßich Sie für einige Augenblicke aus dem Oſten in den Weſten ich dort hinkam waren noch zwei Aerzte da jetzt bin ich allein

dort dies zeigt doch wie beliebt ich in ArbeiterkretſNun ſteht aber in dem korrigierten Stenogrannt er h
des Abg Scheidemann etwos weſentlich anderes als t
dem unkorrigierten Hört bört So hat Herr Schein
mann geſagt ich hätte den Verein aufgelöſt n die Leute
umſonſt zu behandeln Dies Wort umſonſt fehlt n

dem korrigierten Stenogramm Vielleicht hat Herr Scheideman
mich damit bei meinen Kollegen anſchwärzen wollen Di
Sozialdemokraten haben ferner verſucht mich zu boykoitieren
mir wurde geſchrieben es würde um meine Stellung als Arzt
geſchehen ſein wenn ich mich pylitiſch betätigte Jch verſtehe
den Haß der Sozialdemokraten wohl weil ich ihre Hochburg
Offenbach eroberte Es trat förmlich ein Terrorismus ein
Alles was der Abg Scheidemann über meine Tätigkeit ſagte
war böswillige Verleumdung Jch hatte ſo viel zu tun W
ich den Arbeitern riet einen zweiten Arzt zu nehmen Hierüber
wurden Zettel im Orte verbreitet um zu wiſſen wie man
darüber dächte Und da ſagt der Abg Scheidemann ich hätte
es verſucht die Anſtellung eines zweiten Arztes zu hinter
treiben ich der ich ſelbſt den Leuten geraten hatle einen
zweiten Arzt zu nehmen Das ganze Material hat ſchon bei
der Wahl eine Rolle geſpielt und iſt dabei als unrichtig er
wieſen Davon daß ich wegen der Abſtimmung Arbeiter
brotlos machen wollte iſt abſolut nicht die Rede geweſen Der
Abg Scheidemann ſagte ich hätte die Kaſſe durch hohe
Rezeptpreiſe ruinieren wollen aber er weiß doch ſelbſt am
beſten daß die hohen Preiſe nur eine Folge einer Jn
fluenza Epidemie waren Seitdem die Kaſſe unter ſozlal
demokratiſche Leitung gekommen iſt ſind die Apothekerrechnungen
bedeutend geſtiegen ſodaß der Beitrag von 20 auf 40 Pfennige
erhöht werden mußte Unrichtig iſt auch daß Beſchwerden beim
Kreisamte über mich ergangen ſind niemals hat man ſich über
mich beſchwert Ein Kommentar iſt überflüſſig Nun ſagt Herr
Scheidemann ich hätte mir eine neue Kaſſe gegründet Jch
babe hier eine Beſcheinigung des Kreisamtmanns mit Siege
und Stempel verſehen daß dieſe Kaſſe eine Gründung des
Bürgervereins iſt Ferner ſagte er die Aufgabe dieſes
Bürgervereins ſei die Sozialdemokratie umzubringen Jch
würde das zwar für ein ganz gutes Werk halten Heiterkelt
aber der Bürgerverein hält ſich ſtatutengemäß von allen poli
tiſchen Streitigkeiten fern Wenn Herr Scheidemann dieſe ſeine
Behauptung beweiſen kann zahle ich 1000 Mark in die ſozial
demokratiſche Parteikafſe Große Heiterkeit Herr Scheidemann
ſagte noch dieſe Kaſſe nenne man Zum billigen Jakob
Wenn Herr Scheidemann dieſe Behauptung außerhalb des
Hauſes wiederholen würde könnte ich feſtſtellen wer dieſer
nman iſt Ein Arbeiter ſagte mir Ja Herr Doktor die

Sache iſt ganz klar ich weiß wer dieſer man iſt Jhr Gegner
hat eben vergeſſen ſeinen Vordernamen hiuzuzuſetzen es muß
heißen Scheide rman Stürmiſche Heiterkeit Jch glaube ich
babe nachgewieſen daß die Angriffe des Abg Scheidemann mich
nicht in meiner Ehre ſchädigen können er verläßt ja Offenbach
am 1 April zum großen Segen der ganzen Gegend Heiterkeit
Jch bitte Herrn Scheidemann nur wenn Sie mich bekämpfen
wollen tun Sie es ſachlich ich werde Jhnen ſtets Rede ſtehen
aber nicht perſönlich auch wäre es doch anſtändiger geweſen
wenn er ſeine Angriffe ſolange aufgeſpart hätte bis ich anweſend
ſein konnte Lebhafter Beifall

Abg Scheidemann Soz Für jeden Angriff meiner Zeitung
bin ich nicht verantwortlich denn ich bin während einer langen
Zeit in Berlin Jch bin keineswegs ein politiſches Rauhbein
Heiterkeit Jch habe Herrn Becker nicht angegriffen Leb

hafter Widerſpruch Dr Mugdan griff hier Arbeiter an die
ſich nicht verteidigen konnten und präparierte ſie ſozuſagen für
ſeine Zwecke Dem mußte ich entgegentreten und zeigen wie
es die Aerzte machen und dachte es wäre ritterlicher wenn ich
einen Arzt angzriff der zugleich Abgeordneter war Redner
polemiſiert hierauf ausführlich gegen den Abg Dr Mugdan
Was ich über den Dr Becker geſagt habe halte ich Punkt für
Punkt aufrecht Lachen rechts auf das was Dr Becker hier ver
leſen hat kommt es gar nicht an Jch habe in Sprendlingen
eine Verſammlung einberufen und die Verſammlung hat mir
geſagt alles was ich geſagt hätte wäre wahr Der bürgerliche
Rechtsanwalt Katz aus Frankſurt hat darüber ein Protokoll auf
genommen Redner verlieſt dies Protokoll und legt es auf den
Tiſch des Hauſes nieder Jn dem Protokoll iſt alles beſtätigt
was ich geſagt habe Jch lege auch das Ylezeptbuch hier nieder
Wenn alſo das was der Abg Dr Becker geſagt Hat wahr wäre
wären doch alle Leute die das Protokoll unterſchrieben Lügner
und Betrüger Jch habe hier auch einige Schreiben von Ar
beitern die mit ihrer Unterſchrift bezengen daß Dr Becker ihnen
mit Entlaſſung gedroht hat Wie ideal Dr Becker denkt zeigt
ein Brief Dr Beckers an einen Arbeiter in dem er ſchreibt
Wegen Jhrer fortgeſetzten Hetzereten gegen meine Perſon

lege ich mein Amt als Hausarzt nieder Jhre Familien
mitglieder können daher nur gegen Bezahlung behandelt
werden Redner geht ausführlich weiter auf jede
Bemerkung Dr Beckers ein und ſucht nachzuweiſen daß
ſoweit ſeine Jnformationen reichten Dr Becker unrichtige

Behauptungen aufgeſtellt habe Dr Becker hät ſo viel Medizin
beſonders Pepſinwein verſchrieben daß es der ſtärkſte Jndiauer
nicht vertragen könnte Dabei kann keine Kaſſe beſtehen Ein
Berliner Kaſſenarzt hat mir geſchrieben daß ſolche Rezepte in
Berlin unmöglich ſeien kein Patient könnte ſo etwas vertragen
der betreffende Arzt eigne ſich nicht als Kaſſenarzt Nicht wir
ſondern Dr Becker hat Terrorismus ausgeübt er hat ſogar
einem politiſchen Gegner ein Kapital gekündigt Die Roheiten
die gegen Dr Becker verübt fein ſollen ſind nicht erwieſen
Man hat ſogar ein Extrablatt herausgegeben daß Dr Becker
durch Dolchſtiche ermordet ſei Da dies nicht wahr iſt
werden die anderen Geſchichten auch wohl Schwindel ſein
Außerhalb des Hauſes werde ich meine Behauptungen nicht
wiederholen ich habe was Beſſeres zu tun als mich mit ihm
herumzuſtreiten Daß die Klingel Dr Beckers mit Kot beſchmiert
iſt verurteilen auch wir aber dem Gegenkandidaten Ulrich ſind
ſolche liebenswürdige Dedikationen ſogar per Brief über
ſandt worden An dem Stenogramm habe ich nichts geändert
die Streichung des Wortes umſonſt war ſinngemäß ich hatte
mich da verſprochen weshalb ſollte einem Sozialdemokraten nicht
auch ein falſcher Zungenſchlag paſſieren

Um 7 Uhr wird ein Vertagungsantrag abgelehnt
Nach einigen Bemerkungen des Abg Vruhn Autiſ ſtellt
Abg Singer Soz erneut einen Vertagungsantrag und droht

zugleich mit Auszählung des Hauſes
Jetzt wird der Vertagungsantrag angenommen
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung

der Etatsberatung Nachtrags und Ergänzungs
etats und Wahlprüfungen

Schluß Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
171 Sitzung vom 29 März 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Möller Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Beratung

des Geſetzentwurfs betreffend Maßnahmen gegen das Stikllegen
der Zechen

Miniſter Moeller Die große Beunruhigung die im Kohlenrevier das Gerücht über das beabſichtigte Sulllegen einer Reihe

von Zechen hervorgerufen hatte hat ſeinerzeit zu einer Jnter
pellation im Abgeordnetenhauſe geführt im Anſchluß daran
dann eine Kommiſſion eingeſetzt wurde die die Verhältniſſe
unterſucht hat Darqufhin haben wir dann die jetzt zur Be
ratung ſtehende Novelle zum Verggeſetz eingebracht Die Verhäliniſſe die zur Stilllegung von Zechen führten ſind der Houpt

ſache nach hervorgerufen durch die Form des neuen Syndilats

er er

J

25 e

e o



in

de
in

de
ute

in

nun
Die
en

rzt
ehe
rg

n

te
a

ber

an
itte

er
ten
bei

Tee

ter
ver

hie

am
Jn
ial
gen
ige
elm
ber
errJch
gel
es
es
Jch
it

oli
ine
ial
unn
b

des
eſer
die

mer
nuß

ich
nich

ach
eit
ofen
hen

ſen
jeud

ung
igen
ein
Leb

die

für
wie

i ich
dner
dan

für
ver
igev
mir
liche
auf
den

tigt
der
äre

quer
Ar
ne

zeigt
bt
on
lien
idelt
jede
daß
tige
izin
aner
Ein
e in
gen
wir

gar
iten
eſen

ecker

iſt
ſein
richt

ihm
riert
ſind
ber
pert

atte
richt

roht

ung
gs

ung
gen

ſlen

eihe

vertrages mit ſeiner Begünſtigung derVeteſligungs iffer zu erdöhen un die de
wenig rentable Vergwerke an und legten ſie dann ſull Taß
dauernd nicht Gewinn bringende Zechen nicht weiter betrieben
werden können erkenne ich an Aber wenn infolge des Syndi
katsvertkrages auf einmal eine ganze Reihe von Zechen ſtill gelegt
werden ſollen dagegen müſſen wir einſchreiten denn dadurch

und die Bergarbeiter ſtark geſchädigt werden Unſer jetziges Vor

lufforderung auf vernünftige Weße zurückzukehren Jch ekenne
die Syndikate als notwendig und nützlich an aber man muß
ihnen da Schranken ſetzen wo es im öffentlichen Jntereſſe als
notwendig erſcheint Wenn die Kommiſſion einen anderen Weg
findet dem Stilllegen der Zechen entgegenzutreten ſo bin ich
aug bereit dieſen zu betreten wenn er gangbar iſt Beifoll

erbunden mit der Beratung des Geſetzentwurfs wird die
Beratung des denſelben Gegenſtand betreffenden Antrags Savignh
k der von der Kommiſſion an die er überwieſen war eine

aſſung bekommen hat nach welcher die Frage geprüft werden
oll ob durch Zuſammenlegung der für einen rationellen Betrieb

zu kleinen Grubenfelder im ſüdlichen und ſüdweſtlichen Teile des
weſtfäliſchen Kohlenbeckens die dort noch vorhandenen Kohlen
mengen noch mit Nutzen gewonnen werden können um ſo ein
Stilllegen von Zechen möglichſt zu vermeiden

Abg Schulze Peckum konſ beantragt zum Antrag Savigny
einen Zuſatz der eine Ergänzung des Kommnnalabgabengeſetzes
empfiehlt nach der den Gemeinden geſtattet werden ſoll angalog
der Beſtimmung von Liegenſchaften eine Abgabe von dein Werte
urd aber noch betriebsfähiger Bergwerksunternehmungen
zu erheben

Abg Dinslage Ztr faſt unverſtändlich erklärt das Zentrum
ſtimme der Vorlage im allgemeinen zu wenn es auch ſonſt
nur ſehr ungern einen Eingriff des Staates in Privatverhältniſſe
ſehe Die Kommiſſion werde noch eingehender Einzelheiten der
Vorlage zu prüfen haben

Abg Traeger fr Vp ſtimmt der Vorlage zu meint aber es
zjei doch noch zweifelhaft ob die Vorlage anch weit genng gehe
Der Geſetzentwurf beſchränke ſich im weſentlichen auf das Ver
hindern des Stilllegens der Zechen aber er gebe keine Möglich
keit eine Wiederinbetriebſetzung von Zechen zu erzwingen
Redner wendet ſich ſodann gegen das Kohlenſyndikat das mit
dem Publikum mache was es wolle Das Kohlenkontor ſchalte
dabei den Zwiſchenhandel vollkommen aus und diktiere den
Konſumenten ſeine Bedingungen Die Syndikate ſeien Maſſen
gräber für alle kleinen Jnduſtrien Da ſei ein Staatsmonopol
doch noch beſſer Die weiteren Ausführungen des Redners
bleiben im Zuſammenhange unverſtändlich

Miniſter Möller bemerkt die Frage des Erwerbs und Beſitzes
von Bergwerkseigentum habe ihn ſchon lebhaft beſchäftigt und
er hoffe auch auf dieſem Gebiete mit einer Geſetzesvorlage
kommen zu können Was die Auſſaugung der individuellen Be
tätigung durch große Centraliſationen durch Syndikate angehe
ſo ſei dieſe zu beklagen und man müſſe daſür ſorgen daß eine
ſolche Entwicklung nach Möglichkeit eingeſchränkt werde Man
dürfe allerdings nicht dem Zuge der Zeit nach Konzentration
ſtrikte entgegentreten ſondern müſſe nur die Konzentrations
bewegung wenn nötig durch Geſetz in verſtändige Bahnen zu
lenken ſuchen Das ſei ſein Beſtreben und daß er dabei heftige
Angriffe aus davon betroffenen Kapitaliſtenkreiſen erfahre ſei
erklärlich Das werde ihn aber nicht abhalten auf dieſem Wege
weiter fortzuſchreiten und er hoffe hier im Hauſe einen Rückhalt
zu haben Beifall

Abg v Vodelſchwingh b k Fr iſt der Regierung ſehr
dankbar für die Einbringung der beiden Berggeſetznovellen Mit
der Umwandlung der Bergwerke in Aktiengeſellſchaften ſei eine
ganz neue Zeit angebrochen die ſolche Geſetze nötig mache
Redner ſchildert in lebhaften Farben die Not die in manchen
Bergarbeiterfamilien durch den Ausſtand und das Stilllegen der
Zechen hervorgerufen worden ſei Der Kontraktbruch habe den
Ausſtändigen allerdings mehr geſchadet als die 18 Millionen die
ſie verloren hätten Leider herrſche auch Seine Majeſtät der
Schnaps noch vielfach in dieſen Kreiſen

Abg Hilbck nl äußert ſich zuſtimmend zu den Aeußerungen
des Miniſters und polemiſiert gegen den Abg Träger Soweit
das Geſetz die Stilllegung der Zechen verhüten ſoll die noch
rentabel ſind iſt ſeine Tendenz zu billigen Bedentklich ſei es
die Entſcheidung lediglich in das Ermeſſen des Oberbergamts zu
legen da den Beamten häufig die nötige kaufmänniſche Vor
bildung fehle

Abg Wolff Liſſa freiſ Vg iſt mit der Vorlage im allge
meinen einverxſtanden hält es aber für notwendig eine Beſtim
mung in die Vorlage zu bringen wonach der Staat für ſchä
digende Maßnahmen die er etwa im Zwangsverfahren getroffen
hat erſatzpflichtig gemacht werden kann

Abg Schmieding nl Die Tendenz der Vorlage iſt zubilligen Wenn aber die Vorlage Geſetz wird ſo wie ſie iſt ſo
werden wohl noch mehr Zechen ſtill gelegt werden als jetzt Die
Ausführungen des Abg Träger über das Syndikat waren eine
geiſtreiche Planderei aber weiter nichts Ohne das Kohlen
ſyndikat wäre heute im ſüdlichen Teil des Ruhrreviers kein
Kohlenbergbau mehr möglich Jn der Vorlage muß der Rechts
weg an Stelle der Zuſtändigkeit der Verwaltungsbehörden ge
ſetzt werden Die Hiberniabeſitzer haben im Jntereſſe des
Staates gehandelt als ſie ſich gegen die Verſtaatlichung
erklärten Hoffentlich wird die Regierung nicht vergeſſen daß
auch der große König auf die Mühle von Sansſonci verzichtete
weil er die Gerechtigkeit höher ſtellte

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen der Geſetzentwurf wird
zugleich mit dem Bericht der Kommiſſion über den Antrag
v Savigny an dieſelbe Kommiſſion verwieſen die ſchon die erſte
Novelle zum Berggeſetz zu beraten hat

Der Geſetzentwurf betr Schadloshaltung des Herzoglichen
Hauſes Schleswig HoiſteinSonderburg Glücksburg wird ohne
jede Debatte in zweiter Leſung angenommen

Es ſolgt die erſte Beratung der Sekundärbahnvorlage
Weiniſter von Budde Nach den Vorgängen in früheren

Jahren weiß ich daß die Vorlage Sie keineswegs befriedigen
wird Sie bringt aber doch eine Menge neuer und wichtiger
Fahrverbindungen im Geſamtbetrag von 738,4 Kilometer und
einen Geſamtaufwand von rund 112 Millionen Mark Davon
entfallen auf Preußen 95 Millionen Mark Die jetzige Vor
lage ſieht an neuen Hauptdahnſtrecken 80,7 Kilömeter an Neben
bahnſtrecken 657,7 Kilometer vor Seit 1880 iſt die Eiſenbahn
verwaltung den aus dem Hauſe geäußerten Wünſchen die wirt
ſchaftlich weniger entwickelten Landesteile mit Bahnen zu be
decken immer nachgekommen Wo die öffentliche Bahnbau
tätigkeit noch nicht einſetzen konnte iſt der Staat durch
Förderung der Privatbahnen auf Abhilſe bedacht geweſen Der
Ausbau unſeres Bahnnetzes ſoll auch in Zukunft zweckmäßig
hbeſchleunigt und allen berechtigten Wünſchen entſprochen
werden

Abg von Heicking konſ erklärt ſich für die Vorlage Wenn
auch noch nicht allen Wünſchen Rechnung getragen ſei ſo liege
das daran daß man die Frage der Rentabilität doch immer ſehr
vorſichtig prüfen müſſe

u Wuäullenborn Zentr ſtimmt namens ſeiner Freunde der
orlage zu
Abg Macco ul Die Vorlage entſpreche an ſich den

Wünſchen die Hauptſache ſei nur daß die Bahnlinten auch ſo
bald als möglich ausgeführt würden Manche Bahnlinie ſei ſchon
vor ſechs Jahren bewilligt die Vorarbeiten ſeien aber jetzt noch
nicht beendet Das Tempo der Bauausführung müſſe alſo be
chleunigt werden Bei der Reutabilitätsberechnung ſei man heute
zu vorſichtig

Nachdem noch einige Abgeordnete lokale Wünſche vorgebracht
bhaben wird die Weiterberatung auf Donnerstag 11 Uhr
vertagt Außerdem ſtehen noch kleinere Vorlagen auf der Tages

Ordnung Schluß 4 Uhr

Perrenhans
Jn der Sitzung dmm Dienstog tadelte bei der Generaldebatte

über den Etat Frhr v Mantenffel daß das Herrenhaus keine
Vorlage zuerſt zur Beratung erhalten habe dadurch gerate es
in völlige Abhängigkeit von dem Abgeordnetenhauſe Die
Frage der Repräſentationsgelder für den Abgeordnetenhaus
präſidenten werde hoffentlich für immer von der Tagesordnung
verſchwunden ſein

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben bittet doch nicht den Ge
danken auffommen zu laſſen als ob die Regierung auch nur
den Schein der Mißachtung gegen das Herrenhaus habe das
liege der Regierung vollkommen fern

Graf Mirbach Es iſt richtig daß die Eiſenbahneinnahmen
ſchwankend ſind aber ſie ſind doch viel weniger variabel als
die Einnahmen aus der Einkommenſtener Wir müſſen auf den
weiteren Ausbau der indirekten Steuern im
Reich bedacht ſein Die Theorie daß dadurch die unteren
Volksklaſſen belaſtet werden iſt ganz unhalibar Wenn der
Reichstag ſo zu ſammengeſetzt wäre wie das Ab
geordnetenhaus ſo wäre es leicht neue indirekte Steuern
einzuführen Gegen eine Reichserbſchaftsſteuer würden
meine Freunde das lebhafteſte Bedenken haben Die Reichs
erbſchaftsſteuer iſt eine der ungerechteſten Vermögens
konfiskationen Eine hohe Erbſchaftsſteuer trifft die Land
wirtſchaft ebenſo rigoros wie die Ergänzungsſtenern Wir
hoffen daß die Regierung den Gedanken einer Reichserbſchafts
ſteuer auf das entſchiedenſte zurückweiſen wird
Redner warnt vor einem zu weitgehenden Ausbau der ſozial
politiſchen Geſetzgebung und beruft ſich dabei auf Aeußerungen
des Grafen Poſadowsky und auf einen Artikel in der
Schleſiſchen Zeitung Dieſen Artikel hat auch der
New Yorker Staatsanzeiger aufgenommen und in einem

Artikel u a darauf hingewieſen daß die zu weit
gebende ſozialpolitiſche Geſetzgebung in Deutſchland die Arbeiter
entnervt und eine Generation von geiſtiger Minderwertigkeit
heranzüchtet Die ganzen ſozialpolitiſchen Organiſationen in
Deutſchland ſind mehr und mehr zu ſozialdemokratiſchen
Organiſationen ausgewachſen Auch Dr Mugdan hat ja
im Reichstag darauf hingewieſen daß die Sozialdemokratie ihre
Genoſſen als Beamte in den verſchiedenen Verſicherungszweigen
unterbringt Redner wendet ſich plötzlich beftig um und herrſcht
einige in ſeiner Nähe Privatgeſpräche führende Herren mit den
Worten an Entſchuldigen Sie daß ich Sie ſtöre Jch bin
kein Gegner der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung die Gründe aber
die mich ſeinerzeit veranlaßt haben gegen die Jnvaliditäts und
Altersverſicherungsgeſetze zu ſtimmen ſind die daß dieſe Geſetze
für die Landwirtſchaft eine ſchwere Beläſtigung darſtellen und
daß das Markenſyſtem und das Kontrollſyſtem mit ſo viel Weit
läufigkeiten und Vexationen verbunden iſt daß ſowohl Arbeiter
wie Arbeitgeber in den ländlichen Kreiſen es als einen Segen
anſehen würden wenn dieſe Geſetze wieder rückgängig gemacht
würden Die Tendenz des Geſetzes iſt zweifellos gut nur die
Konſtruktion iſt eine nach vielen Richtungen hin überaus
mangelhafte Durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung iſt es der
Sozialdemokratie gelungen einen bedeutenden Teil der Arbeiter
ſchaft zu organiſieren zu einer Phalanx die dem ganzen übrigen
Teil des Staates und den Arbeitgebern feindlich gegenüberſteht
Daß die ſozialdemokratiſche Organiſation an der Landesgrenze
nicht Halt macht hat uns der Königsberger Prozeß bewieſen
und auch die Bewegung im Ruhrrevier iſt ein Zeichen der ver
hetzenden Tätigkeit ſozialdemokratiſcher Agitatoren Entſpricht
es der Gerechtigkeit wenn wir den ſtaatserhaltenden
Parteien des Landes immer weitere Laſten
auferlegen um den Feinden entgegenzukommen Bei ruhiger Erwägung kann die Ant
wort auf dieſe Frage nicht zweifelhaft ſein Der Aus
blick in die Zukunft ſo ſchließt Redner iſt trübe das
Zujtrömen vom platten Lande und den kleinen Städten in die
großen Städte der wachſende Luxus in den Verkehrszentren
das ſind Erſcheinungen die wir wehr zu fürchten haben
als einen äußeren Feind Aber die feſten Grundlagen
des preußiſchen Staates und des deutſchen Reiches werden es
uns mit Gottes Hilfe möglich machen auch dieſe Gefahr zu be
ſeitigen Die Verſicherung kann ich der Regierung geben daß
in dem Kampfe um dieſe Güter das Herrenhaus der Regierung
treu zur Seite ſtehen wird Beifall

Mach weiterer Diskuſſion wurde die Generaldebatte geſchloſſen
und der Forſtetat genehmigt

Debattelos erledigt wurden am Mittwoch die Etats der An
ſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen und Poſen und der Zen
tral Genoſſenſchaftskaſſe

Beim Etat des Finanzminiſteriums kommt Graf v Mirbach
auf die neuen Handelsverträge zu ſprechen und gibt der
Anſicht Ausdruck daß die neuen Zölle nichts nützen können
wenn der Landmann keine genügenden Abſatzgebiete habe Na
mentlich der Oſten leide darunter Da wüſſe man ſich doch
wundern warum die Regierung um der Provinz Oſtpreußen zuhelfen dieſer nicht das Bern ſein monopol überlaſſe

Miniſter Frhr v Rheinbaben entgegnete daß die Regierung
alles mögliche tue um der Provinz Oſtpreußen zu er Wenn
man der Provinz das Bernſteinmonopol überlaſſe ſo würde mit
demſelben Rechte das Ruhrrevier kommen um für ſich das
Monopol der Ausbeutung der Kohlengruben zu verlangen dem
Staate würden Einnahmequellen entgehen er müßte neue Steuern
erheben und den Bewohnern der Provinz würde alſo dadurch
abſolut nicht geholfen ſein Die größte Gefahr in Oſtpreußen
liege in dem fortwährenden Abſtrömen der Bevölkerung
die ſo ſtark geworden ſei daß in zehn Jahren 2/ Millionen
Menſchen abgewandert ſeien Die Regierung werde ſtets für
Oſtpreußen Wohlwollen haben da man gerade dieſer Provinz
beſonderen Dank ſchulde weil ſie es geweſen die den Anſtoß ge
geben zur glorreichen Erhebung Preußens

Graf Finck v Finkenſtein betont daß auch die Provinz Weſl
preußen Anſpruch habe auf ganz beſonderes Wohlwollen der
Regierung Der Etat wird bewilligt

Auskand
Die Kriſe in Ungarn

Die Anweſenheit des Botſchafters Szögyeny ſcheint denn doch
irgend eine Wendung in der politiſchen Situation herbeizuführen
Mit Beſtimmtheit verlautet daß Graf Julius Andraſſy
wieder beim König in Audienz erſcheinen und mit ihm neuer
liche Verhandlungen beginnen ſollen wodurch ſich die Ausfichten
eines Koalitions Miniſteriums bedeutend gebeſſert
bätten Dieſe Wendung ſoll der Botſchafter Szögyeny den
Graf Tisza als ſeinen Nachfolger vorſchlug der dieſe Miſſion
aber ablehnte und den Grafen Andraſſy als die derzeit ge
eignetſte Perſon empfahl veranlaßt haben Bei dem Dienstag
abends ſtattgehabten Hofdiner äußerte der Monarch Franz
Koſſuth gegenüber die Hoffnung es werde eine erſprießliche
Löſung der Kriſe gelingen Nachmittags konferierte Szögyeny
mit dem Grafen Andraſſy abends mit Koſſuth Danach fand
eine Konferenz ſtatt zwiſchen Szögyeny dem Finanzminiſter
Lukacs dem Grafen Andraſſy Koſſuth dem Grafen
Zichy und dem Präſidenten Juſth in der entſcheidende Be
ſchlüſſe erfolgt ſein ſollen

Eine geſtern in Bndapeſt ſtattgehabte Konferenz der
liveralen Partei nahm auf Antrag des Miniſterpräſidenten
Tisza eine Reſolution an in welcher ſie erklärte daß ſie als
Minderheitepartei eine Löſung der Kriſe nicht bewerkſtelligen
könne daß ſie aber der zu bildenden Regierung gegenüber bloß
83 die Pflicht der verfaſſungsmäßigen Aufſicht als Oppo
itionspartei ausüben werde Die liberale Partei erklärte
ferner daß ſie eine Entſcheidung des Königs betreffend Geltung
der ungariſchen Sprache als Dienſtſprache und Kommandoſprachein der Armee wohl mit Freuden begrüßen würde allein ſie
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warnt die Nation davor in dieſer Frage einen Druck aus uben
und den unſchätzbaren Segen der Harmonke zwiſchen dem önige
und dem Lande dadurch aufs Spiel zu ſetzen Die libera
Partei erklärt weiter daß ſie die Aufrechterhaltung des gemein
ſamen Zollgebietes mit Oeſterreich unter den gegenwärtigen
Umſtänden für um ſo wichtiger hält als die ungariſche Ausfuhr
auf dem zollfreien öſterreichiſchen Markt leichter untergebracht
werden kaänn da dieſe Ausfuhr gegenüber den Erzeugniſſen
der mit Ungarn wetteifernden Staaten Zollſchutz findet
Reſolution wurde einſtimmig angenommen

Schiedsverträge
Der Schweizeriſche Ständerat ratifizierte einſtimmig die

Schledsverträge mit Belgien Großbritannien Jtalien Oeſter
reichUngarn Frankreich und Schweden und Norwegen Däne
mark nahm endgültig den däniſch ruſſiſchen Schiedsgerichts
vertrag an

Die Kabinettskriſis in Jtalien
Das neue Miniſterium Fortis gilt in Rom kaum alslebensfähig Es enthält zumeiſt unbekannte Namen Die

Finanzwelt bedauert das Ausſcheiden Luzzattis Das Verbleiben
Tittonis als Miniſter des Aeußern beweiſt daß die bisherige
Dreibundpolitik beibehalten wird

Frankreich und England
Nach einer Meldung des Matin aus Tang vegab ſich

der dortige engliſche Geſchäftsträger in Begleitung des
franzöſiſchen Geſchäftsträgers auf einem franzöſiſchen
Kriegsſchiffe nach Duchayla zur Begrüßung derKönigin von England in Gibraltar Daraus kann
wohl der Schluß gezogen werden daß das herzliche Einvernehmen
zwiſchen England und Frankreich ungeſtört fortdauert

Die Unruhen in Rußßland
Jn Jalta

iſt folgende Bekanntmachung des Gouverneurs veröffentlicht
worden Jch erkläre amtlich daß die Ordnung wiederhergeſtellt
iſt Sie wird aufrecht erhalten werden Jch werde V nicht
vor dem Wiedereintritt vollkommener Ruhe verlaſſen n einigen
Tagen werde ich wenn die Beruhigung vollkommen iſt eine
Verſammlung der Arbeiter und Werkführer geſtatten

Eine außerordentliche Gouvernements Semſtwoverſammlung
in Saratow beſchloß den Miniſter des Jnnern um unverzügliche
Beratung über die gegenwärtige Lage unter Teilnahme von
Vertretern der Saratower Geſellſchaft anzugehen weil die Lage
ſich immer mehr zuſpitze Erforderlich ſei die Aufhebung
des verſtärkten Schutz es Um der Geſellſchaft die bürger
liche Freiheit zu gewähren ſei keine kompliziertegeſetzgeberiſche Arbeit erforderlich Ferner wurde be
ſchloſſen den Miniſter und den Synod darum anzugehen
öffentlich die lügenhaften Meldungen wonach die intelligenten
Kreiſe von den Japanern erkauſt ſeien zu widerlegen

Der Krieg in Oſtaſien
Friedensgerüchte

Aus diplomatiſcher Quelle verlautet der Magdeb Sitt zu
folge daß die Vorbeſprechungen zur Anbahnung von Friedens
verhandlungen an der Frage der Kriegskoſten und an
a Forderung daß Rußland auf die Unterhaltung einer

riegsflotte in Oſtaſien fortan h leiſten ſollzu ſcheitern drohen Eine weitere Vorbedingung für einen
Friedensſchluß bleibe die Verſtändigung über eine Neu
gruppierung der Jntereſſen der Großmächte in Oſt
aſien Die Schwierigkeit dieſer Fragen ſchließe einen baldigen
Friedensſchluß aus

Die neue ruſſiſche Anleibe
von 600 Millionen wird mit 96 ſtatt mit 98 Prozent aus
gegeben

Die nene 4 e proz japaniſche Anleihe
von 30 Millionen Pfund iſt wie ans London berichtet wird
bereits durch viele Voranmeldungen überzeichnet Holland
Belgien und die Schweiz ſind ſtark beteiligt

OeſterreichUngarn
Die Prager Preſſe meldet von Konferenzen ber denen der Ab

geordnete Jro erklärt hat daß die Alldeutſchen vor Ahgabe
bindender Erklärungen der Tſchechen in bezug auf die bekannten
deutſchen Forderungen in eine Einſtellung der Ob
ſtruktion zur Ermöglichung von Verhandlungen über die
Forderungen während der Tagung des böhmiſchen Land
tages niemals willigen und ſich auch gegen die Ab
ſchiebung eines Teiles der Löſung der Sprachenfrage in eine
Ausgleichskommiſſion des böhmiſchen Landtages ganz entſchieden
wenden müßten da dieſe Frage nur im Reichsrate durch Feſt
legung der deutſchen Staalsſprache angeſchnitten werden könne
Jro erklärte ſich jedoch bereit die Vorſchläge des Dr Pergelt
den alldeutſchen Landtagsabgeordneten die in den nächſten Tagen
in Wien zu einer Beſprechung zuſammentreten werden mit
zuteilen Pergelt wird Donnerstag vom Miniſterpräſidenten
Frhrn v Gautſch zum Zwecke einer Ausſprache über die Frage
der Flottmachung des böhmiſchen Landtages empfangen
werden Am Schluſſe der vorgeſtrigen Sitzung des Ab
geordnetenhauſes wandte ſich Schönerer gegen die Be
ſprechungen deutſcher und tſchechiſcher Abgeordneten im Parla
meute über den böhmiſchen Landtag und bedauerte daß deutſche
Männer deutſche Rechte und Jntereſſen preisgäben Jro ruft

Wir werden euch Packeln vertreiben
Wie in gut informierten Kreiſen verlautet überbrachte der

öſterreichiſche Botſchafter am Berliner Hofe dem Kaiſer Franz
Joſef eine Botſchaft des deutſchen Kaiſers worin letzterer
auf den Handelsvertrag zwiſchen Oeſterreich und Deutſch
land Bezug nimmt und den Kaiſer Franz Joſef bittet nach allen
Kräften zu deſſen ſchneller Erledigung beizutragen

Frankreich
Der Senat nahm das vierte proviſoriſche Zwölftel mit 258

gegen 1 Stimme an
Serbien

Der ehemalige ſerbiſche Miniſterpräſident Dr Wladan
Georgevic kehrte nach Belgrad zurück Er lebte ſeit der Ver
lobung König Alexanders mit Draga Maſchin in Wien in der
Verbannung

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArthurPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

Gebr Zorn Großherz Sächſ Hoflieferanten Telephon 367
empfehlen

MeßmersThee
in 100,000 Familien getrunken Der Rame iſt eine Garantie
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Ernst Haassengier Co
Bankgeschätt Ialle a S

empfehlen ihre Dienste für alle bankgesehäftl Transaktionen
u a kür

An u Verkauf v Eſfekten Diskontierung
guter Wechsel Inkasso Konto Korrent

Depositen Check u Lombard Verkehr
IIvpotheken Verkehr

Kostenfreier Verkant bis 1914 unkündbarer sicherer
33 34 u 49 iger Hypotheken Pfandbriefe

Königlioh Preussische Lotterio
Die Ernenernng der Loſe zur 4 Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtensMontag den 3 April abends 8 Uhr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Rurchnrdt Frenkel Herrmann Lehmann

Professor v Mering
bis Ostern Verreist
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eh eigenem patentierten Verfahren
Aeltestes Spezialgeschäft fär

Fabrikschornsteinbau
Sachgemässe Feststellung der für den sparsamen Betrieb erforder

chen Sobornsteinhöhe Iichtweite und Rauchkanalabmess ungen

Ingenieur von FHlacddelmn Hannover
W

Piverne Bettstellen

mit Matratzen für
Kinder

m

BisernePiverne Bettstellen Carderobeständer

mit Matratzen für Dis Blumentische
Biserne

Plaschenschränke et
Dis Waschtische n

mit Garnituren
Wilh Ieckert

Erwachſene
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Halt abſetzen
erſt muß ich mal

ausruhen

Es iſt doch ſehr oft ein bedeutender Unterſchied in Ware und Qualität bei
den Möbeln Dieſe Möbel von Kroppenstüädt ſind wieder ausnahmsweiſe
ſchwer und ſolid das iſt mir ſchon immer aufgefallen

Jawohl mein Freundchen kennſt Du nicht das Sprichwort

Nur wer auf gute Ware hält
Erobert ſich die Welt

So iſt es auch hier denn Kroppenstädt s haben eben darum ſtets
flott zu tun Hier bekommſt Du alles gute Ware und billige Preiſe Du mußt
aber rechtzeitig Deine Beſtellung machen denn bei der ſtarken Beſchäftigung
dieſer Firma iſt es erforderlich

Erſte Spezialfabriß für Hürgerliche Möbel Ansſtattungen
von 400 2000 Mark

ca 40 Mann Perſonal ca 40 Mann Perſonal
Gebr Kroppenstädt

Halle a Gr Märkerſtr 4

Frische Kiebitz Eier
frische Morcheln

hochprima Holl Austern
junge diesjährige Günse und Entenjunge Steyrlsche Hähnchen und Poulets

blutfrisehe Renntlerrücken und Keulen
vorzügliches Englisches Ale und Porter von Bass Co
und Barclay Perkins London bei Entnahme von 12 PI a FI 35 Pf exkl

Gemüse und Prackht Konserven
zu bedeutend ermässögten Preisen

empfehlen und versenden

Sprengel C Rink
Inh Franz Sprengels Erben Oskar Klose

Gr Ulrichſtr 57

eröffne

An

Gegründet 1863

hochachtungsvoll

Telephon 3015

Friedmann 8 Weinskock
Bankhaus Leipziger Str 12

PEinlösung von Coupons
und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Sehliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börseunotiz

J m 3n

i d
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2 e

in jeder verlangten Menge durch

moderne Brunnenanlagen,
Projektlerung auf Grund der geologischen Ver

hältnisse Ausführung mittels bester maschli
nelier Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher

größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie
Beste Referenzen

Luftdruckwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger s Söhne Nerdhausen a Harz

TTelephon 425

Einem verehrten Publikum von Halle u Umg die ergebene Mitteilung daß ich am I April
Unterberg 7 Ecke Weidenplan

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIerb mit Molkereiprodnkten und Geflügelhandlung
Durch meine langjährigen Erfahrungen bin ich jederzeit in der Lage dem mich beebrenden

Publikum ſiets nur das Beſte bieten zu können und verſichere ſtets prompte und billigſte Bedienung
Indem böfl bitte das mir in meiner früheren Tätigkeit in ſo reichem Maße entgegengebrachte

Vertrauen auch in meinem neuen Geſchäft bewahren zu wollen zeichne

Lurise Vander Unterberg 7 Ecke Weidenplan

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Jnles Verne
Eine Idee des FJoktor Or

Erzählung
Deutſch von Karl Albrecht

Preis broſchiert 25 Pfg in Leinwand gebunden 50 Pfg

Otto Hencdel Verlagsbuchhandlung

III
Weingrosshandlung2 3 3 3 e G m b H 2a P Rheingauer Winzervereine Sie u
Die Haupteigensehaften der naturreinen Rheingauner Weine sind 8

Z Z die herrlich erfrischende Art die Milde und die ausserordentlieh e
z S geringe Neigung 2zu erhitzen oder zu betäuben besonders Kranken 2
S o Rekonvaleszenten und namentlich Diabetikern zu empfehlen
z Wohlfeile Spezinlimarken z1902er Frauensteiner M 1 1899er Oestrleher M 1,60
22 1901er Canber 1,20 1899er Erbacher 1,70190 ler Assmannshäuser 1,30 1900er Eltviller 80 2
25 1899er Lorchhäuser 1,50 u höher p Flasche ohne Glas 5

III
Probierstube Fernruf 1135

Bei 12 Flaschen z Rabatt Auf Wunsch r Proislisten

5 z Se

s
S

ünentbenhrlich für jede famiſſe S

ngen
e o

fabrikaſien alleiniges Geheimnis der firma

DERBERSAIBRECHI
Hoffieferant velner iagjestat des Naiera und Könd Mein

amßafhhaussin HBERGanmülederrhenn

Gegr I 1846
Anerkannt bester Bitterlikör

24 Preis Medaillen
n Vnderberg Boonekamy

strasse h

tiſche

Buchführung
doppelt ital 25 Mk eink 15 MK
Nur Einzelunterrieht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren v Voll
ständige Neueinrichtung der Bücher
übernehmen diskret und ohne jede

fremde Hilko
Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Friedr Carl Beyer jun Bücherrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

Meckelstrasse G III

Nen Gebröbel
Größte Auswahl aller Arten

als
echt und imitiert Nußbaum Eiche

dabhagoni Birke
Herrey u Damenſchreibtiſche Bücher
ſchränke Bületts Kuliſſen Steg Aus
ziehtiſche Trumeau Spiegel Pfeiler
ſwiegel mit Schränkchen oder Konſolen
Prunkſchränke Vertikos Kleider
ſchränke engl und frauzöſiſche Bett
ſtellen mit und ohne Matr Waſch
tiſche mit und ohne Marmor Nacht

be Garderobenſchränke Seiden
Plüſch und Ripsgarnituren Paneel
ſofas Teppiche Bilder Portieren

Gardinen Tiſchdecken u v m
Kompl Salons Wohn und
Schlafzimmereinrichtungen

Alles ſehr preiswert durch große
Gelegenheitseinkäufe

I 4Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Alte Möbel nehme ſtets in Zahlung

Pel dä bahn
2000m mit 40 Kipper dazu paſſend
alles ſehr gut erhalten wegen Bau
beendigung billig abzugeben auch
mietsweiſe Off u W 31892 an
Haasenstein Vogler

Leipzig

Kaſtenregale
Wareuſchränke mit und ohne Schiebe
türen Fachregale Ladentiſche mit u
ohne Marmorplatten in allen Gr vor
rätig Standwagen Kaffeebreunuer
Meblſieb 1 Billard mit vollſtändigen

ubebör 1 Pignino Plüſchbänke
Reſtanratioustiſche mit Eichenplatten
Marmorxrtiſche Wiener Stühle ver
kauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Geiſtſtraße 25
Nen Tellerdeckehenfür gutes Geſchirr

H Sehnee Nachtf Gr Steinſtr 84

un ſeh gefü ze
Zander Gr Klausſtr 13

Mitglied des Nabattſparvereins

Damentuch
Ja Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

Vlechte
Schuppenflechte trockene und näſſende Flechte

ſtroph Ekzema Hautausſchläge

offene Füsse
Beinſchäden aller Art Beingeſchwllre Aderbeineböſe Finger und alte Wunden ſind eft ſehr hartnäcig

wer bisher vergeblich hoffte

t werden einen V mit dergepent zu z h ren s
r Rinmno Salbe

frei von Gift und Säure Doſe Mark 1
Dankſchreiben gehen täglich ein

Zuſ Bienenwachs Naphtalan je 15 Walrat 20
Benroefett Ven 7 Xawrapforpflaster Peru
balsam je 5 Figelb 30 Ohrysarobin 0,65

Zu haben in den Apotheken

BRohnerwachs
gelb und weiß in Büchſen und loſe

Vuuubodenglasur
hoher Glanz ohne Glätte

Terpentlinö
zum Reinigen der Fußböden

Stahlsſpäne
empfiehlt billigſt

Neumarkt Drog Hugo Schulae
Bernburgerſtr 32 Fernſpr 1923

Tor llTorfs treuofferiert billigſt ab Lager u franko Haus
Wilhelm Reupsch

Jnh Friedr Jesau Tel 208
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